
Auslandspraktika

„Bis 2020 sollen 10% eines 

Ausbildungsjahrgangs ein 

Praktikum im Ausland machen.“

Empfehlung des deutschen Bundestages aus dem Jahr 2013

(Ziel wurde – nicht nur wegen Corona – nicht erreicht)

Ein hehres Ziel



Auslandspraktika

Warum? - Sicht der Auszubildenden

Auslandserfahrung heißt …

→ Erfahrung, Alltags- und Berufsleben in einem fremden Land und 
einer anderen Sprache zu meistern. Das bringt …

→ Sicherheit im Umgang mit „Fremdem“ (Situationen/Menschen), 
effektiver, je länger der Zeitraum ist, deshalb …

→ Längere Dauer (4-6 Wochen) empfohlen! (Erleichtert auch die 
Suche nach einem guten Praktikumsbetrieb.)
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• Selbstständigere Auszubildende

• Neue Ideen z. B. zur Organisation

• Steigerung der Motivation

• Bindung an das Unternehmen

• Höhere Qualifikation – nicht nur für 
das Auslandsgeschäft 

Warum? - Sicht der Ausbildungsbetriebe
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• Attraktivität der Dualen Ausbildung 

insgesamt

• Wettbewerbsvorteil bei der Suche 

nach guten Auszubildenden

Warum? - Sicht der Ausbildungsbetriebe II
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Förderung durch die EU (Erasmus +)

- Schule beantragt Fördergelder bei der EU

- Auszubildende erhalten Fördergelder von der Schule

- Voraussetzungen: 
- Praktikum gilt als Teil der Ausbildung
- Mindestdauer des Aufenthaltes bei uns: 3 Wochen

- Höhe der Förderung abhängig von Zielland und 
Dauer

- Beantragung ca. 4-6 Monate vorher

- Zustimmung des Betriebes notwendig



Auslandspraktikum

Erasmus + Förderung (Stand 2022)

Was wird bezuschusst?

Fahrtkosten: Grundbetrag pro Person nach Entfernung

Aufenthalt: Betrag pro Person nach Zielland und Dauer

→ Beispiel: Azubi macht 4 Wochen Praktikum in Irland

275,- € Fahrtkosten (zwischen 500 und 1.999 km)

1.708,- € Aufenthalt (höherer Satz für Tag 1-14, 

niedrigerer Satz für Tag 15-28)

1.983,- €     (1.745,- € für Spanien)

ggf. zusätzliche Förderung für Mehraufwand bei Menschen mit 

Behinderungen, hohen Visakosten etc. 
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• Kontakte des Unternehmens (Kunden, Lieferanten)

• Private Kontakte (Verwandte, Bekannte)

• Vermittlung durch eine professionelle Agentur (kostenpflichtig)
→ bei uns Partnership International, Cork, Irland oder 

Esmovia, Valencia, Spanien

• Mögliche Zielländer bei Förderung durch die EU:
→ EU-Mitgliedsstaaten
→ einige weitere europäische Länder (Island, Norwegen, 

Liechtenstein, Türkei, Serbien, Nordmazedonien)
→ in begrenzter Zahl andere Länder (inkl. UK)

Suche nach einem Praktikumsunternehmen
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Unsere Partner:

• Partnership International in Cork/Irland

→ Bewerbung mit aussagefähigem Motivationsschreiben

• Esmovia in Valencia/Spanien

→ Bewerbung mit Bewerbungsbogen

• Agentur kümmert sich um Praktikumsplatz und Unterkunft

→ Großteil der Fördergelder (Aufenthaltskosten) 
wird direkt an die Agentur gezahlt

→ unter Umständen fallen Eigenbeiträge an

• Ansprechpartner der Agentur vor Ort bei allen Problemen

Vermittlung durch eine Agentur



→ Vermittlung 492 € (24/7 Betreuung)

→ Transfer Flughafen Cork – Cork City 60 € (Dublin 100 €)

→ Unterkunft Gastfamilie 220 € / Woche 

(Self Catering single room 210 € / Woche)

→ Beispiel: 4 wöchiges Praktikum Anreise bis Cork; 

Unterbringung in Gastfamilie = 1.432,- €

→ Wird direkt an die Agentur überwiesen. Die Überweisung an 

den/die Teilnehmende*n verringert sich um diesen Betrag.

→ Versicherungen 1,07 € pro Tag → wird auch von der Schule 

überwiesen und vom Überweisungsbetrag abgezogen.

Kosten Agentur Irland (Stand 2022)

Auslandspraktikum
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• Zeitraum grundsätzlich frei wählbar

→ keine Überschneidung mit Zwischenprüfung etc.

→ „guter“ Zeitpunkt: nach der Zwischenprüfung

→ Juli/August z.T. schwierig (Betriebsferien)

• Dauer mind. 3 Wochen, besser 4-6

• längere Dauer empfohlen 

→ größerer Lerneffekt

→ größere Auswahl an Praktikumsbetrieben

Zeitpunkt und Dauer des Praktikums
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→Bewerbungsbogen (Download auf der Homepage)

→englischer Lebenslauf 

→Unterschriften von Klassenlehrer und 

Ausbildungsbetrieb

→Ausbildungsbetrieb erkennt mit der Unterschrift 

Auslandspraktikum als Teil der Ausbildung an!

→Praktikumszeit ist kein Urlaub (Versicherungsfrage!)

Bewerbung um Fördergelder
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• Checkliste für Auslandspraktikanten: 

Fortschritt selbst überwachen!

• Unterkunft buchen (außer bei Vermittlung durch Agentur)

• Flüge buchen 

• Versicherung durch die Schule (Kranken-, Unfall-, Haftpflicht-)

• Teilnehmervertrag mit Projektträger (BBS)

→ Auszahlung von max. 80% der Fördersumme vorab

Praktische Vorbereitung
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• Sprachliche Vorbereitung online möglich

• Interkulturelle Vorbereitung

→ Interkulturelles Training organisiert durch BBS (verpflichtend)

• Lernvereinbarung mit Praktikumsbetrieb

(welche beruflichen Fertigkeiten sollen erworben werden?)

→ Tipp: Einsatz in Abteilungen, die im eigenen Unternehmen

nicht vorhanden sind

• Fragebogen zu Erwartungen und Vorbereitung

• Freizeitaktivitäten planen (gut gegen Heimweh!!)

Inhaltliche Vorbereitung
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• Teilnahme am Arbeitsleben im Praktikumsbetrieb

• Branchenspezifische Gegebenheiten in dem Land erkunden 
(Erkundungsbogen)

• auf andere Sitten (auch im Unternehmen) einlassen

• Land und Leute kennen lernen

• bei Problemen: Ansprechpartner vor Ort (z. B. Mitarbeiter der 
Agentur) und/oder zu Hause kontaktieren

• wöchentlicher kurzer Bericht an Projektträger (BBS)

• Berufsschulstoff: selbstständig nacharbeiten

• diverse Dokumente (Praktikumsbestätigung, etc)

Durchführung des Praktikums
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• Teilnahmebericht für die EU erstellen

• Andere teilhaben lassen: 

→ der eigenen Berufsschulklasse und/oder den Auszubildenden 

im Betrieb berichten (Power-Point)

→ Bericht für Jahresbericht und Homepage der Schule erstellen

• Alle Vertragsverpflichtungen eingehalten (lt. Checkliste):

→ Auszahlung des Restbetrages (20%)

• Aushändigung des Europass Mobilität 

Wieder in Deutschland: Nachbereitung
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Modularer Aufbau:

Kaufmännische Berufsausbildung

+

Auslands-

praktikum

(mind. 3 

Wochen) 

ICDL

(International 

Certification

of Digital 

Literacy)

(65 Std.)

+

Englisch

Zertifikat

Stufe B1

(20 Std.)

+

2. Fremd-

sprache

(Spanisch)

Stufe  A1

(160 Std.) 

+
Interna-

tionale

Geschäfts

-prozesse

(200 Std.) 

+

Abschluss: Europakaufmann / Europakauffrau

Einbindung in den Europakaufmann


